
Das katholische Altenwerk aus Elzach beim'Chorgesang auf der Bühne der Endinger Stadthalle: Eln Ständchen
zum Geburtstag des Kreisseniorenrats. Foro: sEtrZ
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KREIS EMMENDINGEM. Musik,
Tänze und Gedichte, Kaffee und Ku-
chen - die Seniorinnen ünd Senioren
aus dem Kreis Emmendingen feierten
den 20, GölurStag ihres Kreissenio-
renrats beim Jubiläumsfest am Moirtag
in der Endinger Stadthalle gebührend.

,,Ireinet Zeil., in der die Menschen immer
llinger leben und gesund bleiben, müssen
die Senioren ihre gesellschaftpolitische
Aufgabe rjrkennen und die Verantwortung
dafür tragen" betonte der Vorsitzende des
Kreisseniorenrats, Wilhelm Geiger. Daß

mehr a1s 500 Senioren der Einladung nach
Endiqgen gelplgt warelr, freutq jhn ganz
besonders Sgif-sriiner Girindüng widme
sich der Seniorenrat den Iäteressen älterer
Menschen. In vielen verschiedenen Veran-
staltungen seien die Interessen auch ftir die
Öffentlichkeit publik gemacht worden. 

"

Yital in den tebensherbst
Mehr als 500 Besucher beim Geburtstagsfest des Kreisseniorenrats in der Endinger Stadthalle

Die Grüße und Glückwünsche des
Landkreise überbrachte Sozialdezernent

Josef Rombach ifl V€rtretung von Landrat
Watzka. Das Altern stelle nicht nur eine
Herausforderung für jeden einzelnen Men-
schen, sondern für die gesamte Ge3el1-

schaft dar. Insbesondere ftir Frauen. die
bekanntlich eine 1ängere Lebenserwartung
hätten a1s Männer, sei die Gestaltung des
dritten Lebensabschnitts von großer Be-

deutung. Die Arbeit des Kreisseniorenrats
gebe den Senioren Hilfestellung dabei, sich.
neue Lebensberciche nt eröffnen. Viele
Senioren heute seien aktiv und vital und in
Vereinen und Verbänden aufprund ihrer
großen: Erfahrung ser^;geschäüt

Auch Endingens,_ jrgermeister Häns-

Joachirn Schwarz betonte, daß die Senio-
.ren h ifuem.eigenen Umfeld igre Interes-
sen Stets läut undofien artilidiären müß-
ten, so wie dies seit 20 laTven im Kreisse-
niorenrat geschehe \ie Stadt Endingen
hatte ftir die Jubilär"_"feier die stadthalle
übrigens kostenlos zur Verfügung gestellt.

Die G1ückwünsche der Senioränräte
aus den Kreisen Freiburg und Breisgau-
Hochschwarzwald ilberbrachte die stel1-

vertretende Vor;itzende des Lagdessenio-
renrats, Martha Belstler. Sie informierte
äber die Aufgaben des 1974 gegründeten
Landesseniorenrats. dem heute 42 Städte
und Krdise und 52 Verbände aneehören.
Auch sie appellierte an die Se4ioiä, noch
stärker für ihre Interessen einzustehen:

,,lnteressensverfetung heißt auch, Ver-
antwortung zu übetnehmen".

Nach den Grußworten übernahmen
dann die Senioren die Rege. Verschiedene
Altenwerke aus dem ganzen Kreisgebiet
gestalteten zusalnmen mit dem singef *
Kellermeister Hans Beck, der FrauenbüL*-
Emmendingen, dem Kreisseniorenzen-
trum Maximilian-(ohe EqS-Kenzingen und
dem dtenpflegeheim St. Katharina aus En-
dingen ein buntes, abwechslungsreiches
Programm. Endingens Bürgermeisterste"
vertreterin Lieselotte Türk führte die Gä_

mit viel Humor durch den Nachmittas.'


